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Verbandsliga Herren Nord

Post SV Stade : TuS Lachendorf 
Samstag, 27.08.2022, 16:00 Uhr

Post SV Stade und TuS Lachendorf schenkten sich nichts

Im Spiel der Verbandsliga Herren Nord traf der Post SV Stade am vergangenen Samstag im 1.
Saisonspiel auf den TuS Lachendorf. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
30:29 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Kunz / Neubert, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Remis war
insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass der TuS Lachendorf dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Au / Barkow verloren ihre Partie
gegen Dahl / Rösch unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. 2:3 endete derweil das Doppel
zwischen Mauritius / Meyer und Kunz / Neubert aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für schwache Nerven. Beim wenig später
folgenden 3:0 gegen Chin / Reinhart fanden Schlake / Gerloff dagegen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Andreas Au
versäumte es anschließend mit einem 1:3 gegen Bastian Neubert, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Nach verlorenem ersten Satz drehte Frank Mauritius das Match gegen Stefan Kunz und
gewann mit 8:11, 11:6, 11:3 11:6. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jens Schlake beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Felix Rösch. Eher wenig Gegenwehr bekam Torsten Barkow beim 11:
5, 11:9, 11:9 von Fabian Dahl. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit 3:1 hatte Frank Meyer im Einzel gegen
Artur Reinhart, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Eher wenig
Gegenwehr bekam Sören Gerloff beim 3:0 von Chee Hiung Chin. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des Post SV Stade und TuS Lachendorf. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Andreas Au gegen Stefan Kunz. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Frank Mauritius verlor derweil sein
Match gegen Bastian Neubert unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend
nach Sätzen mit 0:3. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte anschließend Jens Schlake bei seiner
Niederlage gegen Fabian Dahl. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Bis in
den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Torsten Barkow und Felix Rösch, das Torsten
Barkow letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Das umfightete Satzergebnis im
5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn jeder
Satz endete mit nur 2 Punkten Unterschied. Frank Meyer konnte im Spiel gegen Chee Hiung Chin
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht kurzen
Prozess machte Sören Gerloff beim 11:9, 11:8, 11:9 mit Artur Reinhart. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Kunz / Neubert konnten Au / Barkow
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Damit
fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des Post SV Stade tritt dabei geben den TV Hude II an, während es
der TuS Lachendorf mit dem FC Hambergen zu tun bekommt.

 Statistik:
 Post SV Stade

Doppel: Au / Barkow 0:2, Mauritius / Meyer 0:1, Schlake / Gerloff 1:0 
Einzel: A. Au 0:2, F. Mauritius 1:1, J. Schlake 0:2, T. Barkow 2:0, F. Meyer 2:0, S. Gerloff 2:0 

 TuS Lachendorf
Doppel: Kunz / Neubert 2:0, Dahl / Rösch 1:0, Chin / Reinhart 0:1 
Einzel: S. Kunz 1:1, B. Neubert 2:0, F. Dahl 1:1, F. Rösch 1:1, C. Chin 0:2, A. Reinhart 0:2


